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Gedanken und Erinnerungen 
Von SteS. graft! Kuerige K 

let S. Juli 19if 

v Die Jungens mußten iitit an bid 
. Arbeit, d. h. Htt die Kohlengtube Mit 
ihren Vätern, too sie halb soviel vet-
dienten wie die Männer- Das mach-
t? die Jungens früh groß, blieben 
aber meistens gut, weit sie bei ihren 
Sötern hart arbeiten mußten ttnd die 
wollten was verdienen; darum hies; es 
immer: hurry up, work, work? Ick) 
war elf und ein halbes Jahr alt und 
mußte gleich mit Vater in die Mine 
19 und habe dann beständig mit ihm 
gearbeitet bis Gott mich tief durch 
Bater Jessing: „Komme nach CoItUtt-
Bits, £X, du sollst Priester werden", 
i888. Diese vier Jahre erinnern 
«tich art St. Patric> der als Knabe 
ton Hause weggestohlen wurde von 

froh, daß er seine Familie bei sich 
hatte, gute Arbeit und schönen Lohn; 
mit seinem Aeltesten bei ihm an der 
Arbeit würde er bald etwas sparen 
können, um dort ein Eigentum zu 
kaufen- Der Mensch denkt und Gott 
lenkt. Dä kam im Juli der furcht
barste Streik in den Sunday Creek 
and Hocking Valleys, der so wüst en-
bete, daß heute noch die brennenden 
Berge von Buchtel uud Straitsville 
die traurige Geschichte erzählen. Die 
Miners sollten einen Lohnabzug an
nehmen, was "sie nicht wollten. Sie 
wollten sich die Schinderei der raub
gierigen Kohlenbarone nicht mehr ge
fallen lassen. Sie bekamen doch bloß 
für die Hälfte ihrer Kohlen bezahlt. 

Mensch faitrt es dabei aushalten. Das 
erinnert ah Södöin und GoMotrhä. 
Kein Baum, kein Strauch, feine Vö
gel, kein Mensch und kein Tier kann 
da leben. Bas ist der Fluch der bö-
sen Tat von diesen herzlosen, raub-
gierigen Kapitalisten, die den' letzten 
Tropfen Blut aus den armen Berg-
leuten heraussaugen wollten, „to 
make big businetz". Ich kenne die 
Geschichte, weil ich sie mitmachen 
mußte und wir von 85 Cents per 
Tonne auf 40 Cents herabgedrückt 
wukden. <£)Id Trot) brannte auf der 
Südseite des Thalcs in New Straits-
Hille, £>., wir standen davor und ver-
suchten das Feuer auszulöschen, aber 
vergebens. &ann wurde New Troy 
an der Nordseite angefangen uttb 
darin arbeiteten wir — Vetter und 
ich mit unseren Vätern' beinahe drei 
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In dem vor kurzem W Palm 
Beach, Fla., eröffneten Laboraw-
rium des Instituts Divi Thomae, 
einem Zweigs-Jnstitut der Erzdiö-
zese Cincinnati, sind zwei wissen-

schaftliche Forscher (siehe Bild) Be
schäftigt mit der Untersuchung des 
Wachstums lebender Pflanzenzel-
len. — Links: Schwester Mary Ba-
silia, O.P., und (rechts) Dr. Al-
fred Lonsing, S M. Das Gebäude, 

itt dem sich das „Marine Biological 
Laboratory'^ -befindet, heißt Brad-
ley Hall und ist ein Geschenk Jbes 
bekannten Spörtsm^nNes Col. E. 
R. Bradley. - ' ' ' 

den damaligen wilden heidn. JrläN-
dsm, nach Irland geschleppt, als 
Sklave dort verkauft und hart ar
beiten musste. Gott bereitete ihn 
durch Mühe und Arbeit vör für sei-
rtört schweren Berus, als Missionar für 
dasselbe Volk, wo er als Sklave dien-
te, ja unter seinem eigenen Volke. 
@o mußte ich jetzt auch zu früh Man-
«erarbeit tun, wo ich hätte in die 
Schule gehen sollen. Aber Göttes-
wege sind wunderbar; so mußte Vet-
tefc UNd ich durch die hatte Mühle 
Höhen m lernten, was es heißt: 
„Km Schweiße beines Angesichtes 
fällst du dein Brot essen." Zwar 
ging es dem Vetter etwas besser als 
Mir, denn sein Vater ließ ihn wieder 
zu Haus; et konnte noch etwas in die 
Schule geholt, bis diese auch ganz auf
hörte, weil der Streik alles ruinierte. 
Kein Verdienst, kein Geld, datum 
Mußte die Schule aufhören. Vetter 
war frei bis 1885, int Mai; dann 
MUßte et mit nach New Straitsville 
t» die Ttoy Milte. 
,, In Buckingham ging alles gut und 
unset Vater kam langsam aus sei
nen Schulden. Er fühlte sich recht 

Es bestand keine Milters' Union UNd 
so konnten die Grubenbesitzer mit ih
nen tun, was sie wollten. UN8 wenn 
ihnen das nicht gefiel, hieß es eitt-
fach: „Nou ate fired!" Sie bezahl-
ten bloß flit die Lumpcoal, 70 bis 
80 Cents per Tonne. Alle Screen 
Kohlert: flack, pea, nut und grain coal 
erhielten sie Umsonst; bezahlten nichts 
dafür und verkauften dieselbe aber 
teuer. Heute ist das alles durch die 
Union gebessert und die Company 
muß für alles bezahlen. Die Mitters 
verloren dett Streik und Mußten aus 
Not für 40 Cents per TonNe arbei
ten- und hätten Sa Mum Salz auf 
dem Brot. " 

Aus Rache zündeten die Miners 
die Mine an ttttd diese Hilltop Mines 
brennen hettte noch. Präsident Roose-
velt will sie jetzt mit W.P.A.-Arbei-
tern ausmachen, indem sie zehn 
QUadtatmeilen abschneiden, wo das 
Fetter ist ttttd dann ausbrennen las
set!. Mit Wasset und Gräbett haben 
sie das FeUSr noch Nicht bezwinget! 
können; es ist sozusagen Uitauslösch-
bar: es muß sich ausbrennen, denn 
der ganze Berg brennt und kein 

Jähre lang, so Irnnfc mtrfrct Hewlvck, 
Ohio, auf der Springer Farm wohn-
Mt, fünf Meilen östlich von New 
Straitsville. ÄLit waren dahin gekom-
tnett, weil Mine 19 stille lag und 
schließlich ganz zugemacht wutde. 
Den ganzen Herbst und Winter 1884 
bis 1885 wartKen wir, daß die Mine 
wieder anfangen würde. Die Not 
stieg, der Companylädelt war zuge
macht, und wer sich jetzt nichts ge
spart hätte, mußte betteln gehen. 

Vater hatte itt Wisconsin alles ver
loren, war jetzt eben wieder hoch, da 
kömmt der Streik ttttd mit ihm gänz
liche Arbeitslosigkeit. Kein Geld, kein 
Kredit, in der Fremde, dazu große 
Familie, die sich noch um einen tüch
tigen Jungen (Theodor) vermehrte; 
was nun? Onkel Fritz und Batet 
sprachen miteinander und als die Not 
aufs höchste gestiefelt, nahmen sie ih
ren langen Bettel sack und gingen zu 
den Farmern und kamen still mit ei
ltet Fracht zurück. Sie teilten es und 
so hatten sie wieder etwas zttM leben. 
Kinder wußten nichts davon und die 
Nachbarn auch nicht ich aber wußte 
alles, denn ich begtiff die Not mei-

iter Eltern, da ich auch helfen mußte, 
das Vtöt zu verdienen. Das taten 
die beiden Väter einige Male, bis sich 
Gelegenheit bot, eine ^Company Farm 
'zu tenten, eine Meile hinter Hemlock 
alt der Straitsville Rödd, the ölö 
Springet sdtltt, 160 Acres. Mk. 
Gptinger Hütte sein Land an die Coül 
Co. vetkaUst itnb zog weg nach Kaft* 
fas. Weil wir arm und hungrig W6* . 
ten, ließ et Noch manche Sachen fiit 
uns in einet Etdgrube ztttück. Onkel 
Fritz und Vater zogen mit ihren Fa^ 
milien in ein Doppelhaus, das att« 
einandergebaut war; halb Stämme, 
halb Bretter. Es war eilte recht gute 
Farm, aber wir hatten Nichts, womit 
wit formen konnten. Die Eltern wa-
reit früher itt Deutschland Knechte 
und Mägde gewesen ttttd verstanden 
die deutsche Ländwittschaft, aber nichts • 
von der amerikanischen. Keine Getä«' 
te, keine Pferde, keine Kuh, bloß ein 
paar Hühner — abet großen Mut 
und GottverttaueN; 8er liebe Gött 
muß helfen; daher hieß es: Kinder>' 
betet, Äetet! Die Not stieg Wieder; d« 
sagte ^der Vater: heute 'sollt ihr MW: 
mal losgehen und bei den Farmers: 
etwas betteln. Nina und FtöNz> hier, 
nehmt den1 Korb und dann los. Wir. 
gingen wohl drei oder biet Meilen 
weit, klopften an bei den Iankeesarm-
erst Campbell, Campbels, Pierces,. 
Sanders, Apples usw. nach Murray 
City zu und kamen durch Schnee und 
Wetter beladen nach Haus. So hat 
meine Schwester, ehe sie Franziskaner 
rtn wurde, das Betteln gelernt und 
darum kann sie das heute noch aus*, 
gezeichnet. Mir hat es auch genützt, 
denn als Pastor in jbe.it Gemeinden, 
mußte ich das jedes Jahr ein- oder 
zweimal tun durch/ die ganze Gemeint 
de. So hatte uns Gott auch in diese-
harte Schule, geschickt. Arntut, beheHj 
dich ' unS Bettelfack, rühr' 
Trumpf!•" ^ 

' Das hörte bald auf. Das Früh
jahr kam und wir mußten alle aufs; 
Land, Mist tragen, graben? pflanzen», 
alles wie in Deutschland in großen 
Gärten. Aber es fehlte der Samen#, 
besonders die Kartoffeln: :• Wenn sie 
nur $20 hätten, dann könnten sie sicks 
schon helfen. 5)h, wit gehen mal nach 
Straitsville zum deutschen Pastors 
det wird uns wohl helfen und 
Geld leihen, bis die Arbeit wieder' 
besset geht. Bet kennt uns schon. Ge» 
dacht, getan. Aber der arme Mann 
hatte selbst nichts im blutarmen 
Straitsville und sagte, sie sollten ih-
ten eigenen Pastor in Straitsville 
datum fragen. In Straitsville sei 
die größte Not. Sie gingen ab nach 
ShäwNee's Pastor, und dann nach 
CorNiNg's Pastor, aber Überall das^ 
selbe Lied: We can't, we're too poor! 
Wenn die beiden Männer nicht sS 
starken Glauben gehabt hätten, wären 
sie auch Anarchisten geworden. 88ti? 
Müssen aber was haben, sagte dek 
Vater. Ich gehe nach Hemlock zum 
Ladhnbesitzer, ein Yankee, und frage 
ihn UM Hilfe — $20 oder $25; Dek 
Vater wagt es, und det gute Matt« -
sagt jü, nachdem er ihn gefragt, Ivo sk 
wohne und was er tue. „I trust yöu?^ 
sagte er, >,ttd German^ ever beat me. 
Conte and get what yöu need and 
want." Vater jubelte und fang du 
Lied vvt Freude, als et zu Hause wat» 
ttttd die Muttet weinte vor Freude: 
Gott hilft, er bewegt die. Herzen det 
guten Menschen. Dieser Stttrekeeped. 
war Nicht katholisch; auch kannte tt 
uns nicht. Das gauze County wav 
protestantisch. - :j /•; 
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